
RHEINLAND-PFALZ: Abgeordnete aus Monsheim gibt Landtagsmandat an Joshua Schmitt ab

Kathrin Anklam-Trapp wird Staatssekretärin

VORTRAG: „Baustelle Dom“ am 21. Mai um 19 Uhr

Spektakulärer Münzfund 

WORMS: CDU-Kreisvorstand und -Stadtratsfraktion stellen sich hinter die Bewerbung der Bürgermeisterin / Entscheidung der CDU-Mitglieder am 26. Mai

Stephanie Lohr will Oberbürgermeisterin werden

Nach dem Abschluss des Koa-
litionsvertrages zwischen CDU 
und SPD werden jetzt die neuen 
Mitglieder der Landesregierung 
ernannt. Kathrin Anklam-Trapp 
(SPD), seit 2006 direkt gewählte 
Abgeordnete und zuletzt Vize-
Präsidentin des Landtages, wird 
Staatssekretärin an der Seite von 
Ministerin Sabine Bätzing-Lich-
tenthäler (SPD) im Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Familien, 
Frauen und Jugend.

„Meine Ernennung als Staats-
sekretärin für das Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Familien, 
Frauen und Jugend ist mir glei-
chermaßen Ehre und Verpflich-
tung, mit ganzer Kraft und En-
gagement für das Wohl des Lan-
des uns der Menschen zu arbei-

ten. Mein Dank gilt Alexander 
Schweitzer und der künftigen 
Ministerin Sabine Bätzing-Lich-
tenthäler für das in mich gesetz-
te Vertrauen“, äußert sich die 
künftige Amtschefin des großen 
Ministeriums.

Diese Berufung empfindet die 
58-jährige Monsheimerin auch 
als Zeichen der Wertschätzung 
ihrer inzwischen zwanzigjähri-
gen Arbeit als Abgeordnete, über 
mehrere Jahre als stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende und zu-
letzt als Vize-Präsidentin des 
Landtages. Dass Kathrin An-
klam-Trapp am 22. März den 
großen Wahlkreis Rhein-Selz-
Wonnegau trotz der für die SPD 
ungünstigen Gesamtstimmung 
zum fünften Mal in Folge gewin-

nen konnte, habe sie mit Dank-
barkeit erfüllt.

Einziger Wermutstropfen

„Dass ich nun mein gerade 
erst wieder errungenes Mandat 
zwangsläufig aufgeben muss, ist 
der einzige Wermutstropfen in 
der aktuellen Entwicklung“, 
bedauert Anklam-Trapp den aus 
rechtlichen Gründen unver-
meidlichen Verlust des Landtags-
mandats. Damit zieht der bishe-
rige B-Kandidat, der 27-jährige 
Joshua Schmitt aus Dienheim, 
anstelle von Kathrin Anklam-
Trapp in den Landtag ein.

Auch ihre Mitgliedschaft im 
Ortsgemeinderat Monsheim, im 
VG-Rat und im Kreistag Alzey-
Worms wird sie beenden, denn 
die neue Aufgabe erfordere ihre 
volle Konzentration und einen 
gebotenen Respekt. Verantwor-
tung zu übernehmen sei jedoch 
seit jeher ein fester Bestandteil 
ihres Lebens. „Das galt für mei-
nen erlernten und lange prakti-
zierten Beruf als Kranken-
schwester und OP-Fachschwes-
ter am Klinikum Mannheim 
und das galt stets auch für meine 
Ehrenämter als langjährig aktive 
Feuerwehrfrau und als Kommu-
nalpolitikerin“, so Kathrin An-
klam-Trapp.

Völlig neu sind Kathrin An-
klam-Trapp die mit dem Amt 
verbundenen Aufgaben dabei 
nicht. „Die Themen der Sozial- 
und Arbeitsmarktpolitik waren 
immer Schwerpunkte meiner 
Arbeit im Parlament“, bekräftigt 
die künftige Staatsekretärin ihre 
Überzeugung.

Immer wieder hält die seit 
nunmehr 25 Jahren laufende 
Außenrenovierung des Worm-
ser Domes neue Überraschun-
gen bereit. So musste in einer 
spektakulären Aktion Anfang 
April die Reiterfigur der „Eccle-
sia“, die mehr als 700 Jahre das 
Südportal des Wormser Domes 
bekrönte, abgenommen und 
aus konservatorischen Grün-
den in das Innere des Domes 
verbracht werden. In Präzisi-
onsarbeit wurde dabei die etwa 
1,4 Tonnen schwere Sandstein-
figur vorsichtig von ihrem Po-
dest gehoben und nun im Süd-
querhaus des Domes aufge-
stellt, wo sie zunächst gereinigt 
und untersucht werden soll. 

Bei dieser Aktion wurde un-
ter der Figur auf dem dortigen 
Podest eine mittelalterliche Sil-
bermünze gefunden, die offen-
sichtlich absichtlich von den 
mittelalterlichen Steinmetzen 
bei der Aufstellung der Figur 
dort deponiert worden war. 
Mittlerweile konnte die Münze 
zugeordnet und datiert werden. 

Geprägt wurde sie zwischen 
1300 und 1317 in der Münzstät-
te Élincourt in Nordfrankreich, 
ca. 20 Kilometer südöstlich von 
Cambrai. Damit darf als sicher 
gelten, dass die Figur der Eccle-
sia unmittelbar mit der Neuge-
staltung des Südportals bald 
nach dem Jahr 1300 an dieser 
Stelle aufgestellt wurde und 
seitdem auch nicht mehr abge-
nommen war.

Spannender Vortrag

Die Domgemeinde lädt in 
diesem Zusammenhang zu ei-
nem öffentlichen Abendvortrag 
am Donnerstag, dem 21. Mai, 
um 19 Uhr in das Haus am 
Dom ein. Architekt Jürgen 
Hamm und Britta Hedtke von 
der kirchlichen Denkmalpflege 
werden unter dem Titel: „Bau-
stelle Dom: Was tut sich hinter 
den Gerüsten? – Von Rissen in 
der Fassade, bröckelnder Eccle-
sia und einer mittelalterlichen 
Toilette“ über die laufende Au-
ßensanierung berichten. 

Führung am 30. Mai

Am Samstag, dem 
30. Mai, haben Interes-
sierte zudem die Mög-
lichkeiten, sich bei einer 
Baustellenführung auf 
den Gerüsten der Süd-
seite zu informieren. 
Für die Baustellenfüh-
rung ist eine Anmeldung 

auf der Homepage der 
Kath. Kirchgengemeinde 

St. Nikolaus Worms-Wonne-
gau erforderlich. 

Die Wormser Bürgermeisterin 
Stephanie Lohr will Oberbürger-
meisterin werden. Der CDU-
Kreisvorstand, die CDU-Ortsvor-
sitzenden sowie die CDU-Stadt-
ratsfraktion stellen sich geschlos-
sen hinter ihre Kandidatur. Die 
finale Entscheidung über die offi-
zielle Nominierung trifft die Mit-
gliederversammlung der CDU 
Worms am 26. Mai.

Die CDU-Gremien sehen in 
Lohr die richtige Persönlichkeit 
für die Herausforderungen der 
kommenden Jahre. Verwaltungs-
erfahrung, Führungsstärke, juris-
tischer Sachverstand und eine tie-
fe persönliche Verbundenheit mit 
der Stadt prägten ihre Arbeit seit 
vielen Jahren. Die Oberbürger-
meisterwahl findet am 13. Sep-
tember 2026 statt, eine mögliche 
Stichwahl am 27. September.

Bekenntnis zur 
Heimatstadt

Lohr verbindet ihre Bewer-
bung mit einem Bekenntnis zu 
ihrer Heimatstadt. „Ja, ich will 
Oberbürgermeisterin werden. 
Worms ist mein Zuhause. Hier 
bin ich aufgewachsen – in einer 
Winzerfamilie, in Vereinen, in 
einer Stadt, in der Zusammen-

halt gelebt wird“, erklärt sie. 
Dort habe sie früh gelernt, Ver-
antwortung zu übernehmen – 

„für das, was man tut, und für 
die Menschen um einen her-
um“. Auch ihr jahrzehntelanges 

Engagement in der Feuerwehr 
habe sie geprägt. Seit ihrem elf-
ten Lebensjahr gehört Lohr der 

Freiwilligen Feuerwehr Worms 
an, bis 2021 auch im aktiven 
Einsatzdienst. „Ich weiß, was es 
bedeutet, da zu sein, wenn es 
darauf ankommt – Verantwor-
tung zu übernehmen, Entschei-
dungen zu treffen und im Team 
zu handeln“, sagt sie.

Enge Kontakte zur 
Landespolitik

Seit November 2021 gehört 
Lohr als Bürgermeisterin der 
Stadtspitze an. Als Leiterin des 
Dezernats II verantwortet sie 
u.a. die Bereiche Sicherheit und 
Ordnung, Gesellschaft und 
Wirtschaft sowie die Wirt-
schaftsförderung. Zuvor war die 
Juristin Mitglied des Landtags 
und arbeitete viele Jahre in lei-
tenden Funktionen bei den 
Technischen Werken Ludwigs-
hafen – u.a. als Personaljuristin 
und stellvertretende Bereichs-
leiterin Personal mit Verant-
wortung für Personal-, Rechts- 
und Organisationsfragen. 
Durch ihre Zeit im Landtag ver-
fügt Lohr zudem über enge 
Kontakte in die Landespolitik 
nach Mainz.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Kathrin Anklam-Trapp aus dem Nibelungenland wird Staatssekretärin im Minis-

terium für Arbeit, Soziales, Familien, Frauen und Jugend. Foto: Susie Knoll

Bürgermeisterin Stephanie Lohr möchte noch mehr Verantwortung für ihre Heimatstadt übernehmen und strebt das 

Amt der Oberbürgermeisterin an, wie sie am Mittwoch in einer Pressekonferenz erklärte. Foto: Florian Helfert

Samstag, 16. Mai 2026, 20. Woche, 42. Jahrgang, Auflage: 59.760 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms
Moderne Dachgeschosswohnung 
mit großzügigem Balkon und Domblick
Diese attraktive Dachgeschosswohnung überzeugt durch 
ihren neuwertigen Zustand, eine moderne 
Innenausstattung sowie ein außergewöhnlich helles Wohnambiente. Auf einer Wohn0äche 
von ca. 113 m² verteilen sich 3 geräumige Zimmer, die vielfältige Nutzungsmöglichkeiten 
bieten und ein komfortables Wohnen ermöglichen. Ein besonderes Highlight ist der 
großzügige Balkon, der der Wohnung nicht nur zusätzlichen Freiraum verleiht, sondern auch 
für eine außergewöhnlich helle Atmosphäre sorgt. Perfekt für alle, die eine besondere 
Dachgeschosswohnung in neuwertigem Zustand (Bj. 2019) suchen. 
EA B, 90,05 kWh/(m²a), Erdgas, C, Bj. 1998
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Kaufpreis € 395.000,–

Ihr Partner für hochwertige 
Überdachungslösungen

www.sunnyroofs-ueberdachungen.de
(0 62 47) 8 22 94 76

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de
… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms
Telefon (0 62 41)
97 71 71
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Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

2024

Ihr Zuhause liegt
uns am Herzen!
Wir an Ihrer Seite – Ihr Makler für Rheinhessen

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Zuverlässiger Partner für Verkauf, 
Vermietung und Verwaltung 
Ihrer Immobilie.

Neumarkt 7  •  Worms  •  Tel. 06241 6961

WWW.DENSCHLAG.DE

Sachverständige für 
Immobilienbewertung D2

G U T S C H E I N

Für die kostenlose 
Marktpreiseinschätzung 

Ihrer Immobilie

Rheinstraße 11a · 67595 Bechtheim · Mobil (01 71) 6 24 97 37

Telefon (0 62 42) 54 88
• Altwagenabholung
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Monsheimerstr. 22 • 67549 Worms • Telefon: 06241 – 52671 
info@malermeister-worms.de • www.benno-giegerich.de

Pfauenpforte 9-11
67547 Worms

info@zinnkann-eisenwaren.de 

Telefon (0 62 41) 9 11 06 60
Telefax (0 62 41) 9 11 06 30
www.zinnkann-eisenwaren.de

IHR PARTNER FÜR SCHLIESSANLAGEN, 
SCHLÜSSELDIENST, TRESORE UND NOTÖFFNUNGEN
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Ihr Fachgeschäft in Bürstadt 
für Sto�e und Kurzwaren

AB SOFORT JETZT AUCH BEI UNS ERHÄLTLICH:

�Nähmaschinen  �Maschinenservice

�Stick- und Overlockmaschinen

Nibelungenstr. 80 | 68642 Bürstadt | Tel. 06206 6735
Mo–Fr von 09:30 –18:00 Uhr | Sa. 09:30 –13:00 Uhr
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www.nibelungen-kurier.de

IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1937 * Zweifamilienhaus in Feldrandlage von Worms-
Wiesoppenheim * Wir haben hier ein ZFH (BJ. 1975) auf einem 
574 m² großen GRU. Die W". von ca. 180 m² verteilt sich über 
EG+OG auf insgesamt 7 Zi., 2 Kü., 2 Bä. Ein beheizbarer Anbau 
mit Bar + Kamin sowie eine Doppelgarage gehören ebenfalls 
dazu. Gas-Zentralheizung (2019). EA: Bedarfsausweis – 240,29 
kWh/(m²*a)-G. Kaufpreis: 495.000,- €

Nr. 1969 * 3-Parteien-Haus zur Kapitalanlage * Wir haben hier ein 
3-Parteien-Haus (Bj. 1970) in schöner ruhiger Lage von Horchheim. 
Die Whg. im EG + DG sind vermietet. Die Whg. im I.OG ist frei. Zum 
Haus gehören ein schöner Garten, ein Innenhof sowie 2 Garagen. 
Im Haus beCndet sich eine Öl-Zentralheizung (2014). EA-Ver-
brauchsausweis-103,30 kWh/(m²-a)-D. Kaufpreis: 549.000,- €
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Foto: George Jameson



ERNTE IN GEFAHR: Forschung ohne ausreichende Förderung / Praktiker fordern mehr Mittel gegen neue Zikaden-Bedrohung

„Pest mit Flügeln“ beginnt

WORMS: Kommunale Müllabfuhr bittet um Verständnis / 

Nachleerung ab 18. Mai

Verzögerte Altpapierabholung 
im Bezirk Nordendsiedlung

Mit dem Nachweis der ersten 
geflügelten Schilf-Glasflügelzi-
kaden hat Anfang Mai die Zika-
den-Flugsaison begonnen. Auf 

Versuchsflächen der Wormser 
Forschungsgruppen KUMBIT 
und KARTOZIK wurden am 3. 
Mai bei Eich am Rhein die ersten 

Tiere des Jahres nachgewiesen. 
Damit beginnt die entscheiden-
de Phase der Ausbreitung und 
der Übertragung bakterieller 
Krankheitserreger auf Kartof-
feln, Zuckerrüben und weitere 
Kulturen. Die Funde sind für 
Landwirtschaft und Forschung 
alarmierend. Gleichzeitig zeigt 
sich erneut, dass der Flugbeginn 
inzwischen deutlich früher ein-
setzt, als noch vor wenigen Jah-
ren angenommen.

„Die Tiere nutzen immer 
mehr Wirtspflanzen und entwi-
ckeln sich zunehmend schnel-
ler. Unsere bisherigen Modelle 
reichen deshalb nicht mehr aus. 

Entscheidend ist inzwischen die 
direkte Beobachtung im Feld“, 
erklärt Forschungskoordinato-
rin Helen Pfitzner vom Verband 
der Hessisch-Pfälzischen Zu-
ckerrübenanbauer in Worms.

Mit dem aktuellen Ausflug 
beginnt auch die Hochphase 
zahlreicher Feldversuche. Be-
reits seit Wochen wurden 
Schutz- und Monitoringzelte 
aufgebaut, um den Einfluss ver-
schiedener Kulturen und Zwi-
schenfrüchte auf die Ausbrei-
tung der Zikaden zu untersu-
chen. Gleichzeitig werden Pflan-
zenbestände gezielt vor Befall 
geschützt.

Im Bezirk Altpapier P 27 – 
Nordendsiedlung kann es am 
heutigen Samstag, dem 16. Mai, 
zu Verzögerungen bei der regu-
lären Altpapierabholung im 
Rahmen der kommunalen Müll-
abfuhr der ebwo AöR kommen. 

Die ausstehenden Altpapier-
behälter werden im Rahmen ei-
ner Nachleerung ab Montag, 

dem 18. Mai, nachgeholt. Bürge-
rinnen und Bürger des betroffe-
nen Bezirks werden gebeten, ih-
re Altpapiertonnen weiterhin 
zugänglich am Straßenrand ste-
hen zu lassen.

Die ebwo AöR bitten die ent-
standenen Unannehmlichkei-
ten zu entschuldigen und dan-
ken für das Verständnis.

Samstag, 16. Mai 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

A61/Eppelsheim – Bad 
Kreuznach (ots) – Verkehrsteil-
nehmer meldeten der Polizei-
autobahnstation Gau-Bickel-
heim am vergangenen Diens-
tagabend gegen 21.30 Uhr, 
dass auf der A 61 in Fahrtrich-
tung Koblenz in Höhe des 
Parkplatzes Langwiese in der 
Gemarkung Eppelsheim eine 
Glasflasche aus einem fahren-
den Pkw geworfen wurde. Min-
destens ein Verkehrsteilneh-
mer war über die Flasche ge-
fahren. 

Eine Streife der Autobahnpo-
lizei Gau-Bickelheim konnte 
den besagten Pkw VW Golf auf 
der B41 in Richtung Bad 
Kreuznach fahrend antreffen. 
Beim Versuch, den Pkw anzu-
halten, flüchtete dieser in Rich-
tung Bad Kreuznach. Als der 
37-jährige Fahrer des Golfs mit 
hoher Geschwindigkeit von der 
Gensinger Straße in die Miche-
linstraße abbiegen wollte, ver-
lor er aufgrund nicht ange-
passter Geschwindigkeit und 
Alkoholeinfluss die Kontrolle 
über seinen Wagen und prallte 
in das Heck eines geparkten 
Lkw, nachdem er ein Verkehrs-
schild umgefahren hatte und 
über den Bordstein gefahren 
war. Bei dem Mann stellten die 
Polizisten vor Ort eine Atemal-

koholkonzentration von ca. 
1,72 Promille fest und zudem 
Anzeichen auf Drogeneinfluss. 
Der Verkehrsunfall wurde 
durch Beamte der Polizeiin-
spektion Bad Kreuznach aufge-
nommen. Dem 37-Jährigen 
wurde eine Blutprobe entnom-
men und der Führerschein 
wurde einbehalten. 

Ihm drohen nun wegen des 
Wurfs der Glasflasche aus dem 
Auto mindestens ein Strafver-
fahren wegen gefährlichen 
Eingriffs in den Straßenver-
kehr und wegen des Unfalls 
unter Einfluss berauschender 
Mittel ein Strafverfahren we-
gen Gefährdung des Straßen-
verkehrs. Damit einhergehend 
mindestens eine Geldstrafe 
und der Entzug der Fahrer-
laubnis. Die Höhe des Sach-
schadens am Golf des 37-Jähri-
gen schätzt die Polizei auf ca. 
25.000 Euro. Der 37-Jährige 
selbst blieb unverletzt. Die Hö-
he des Sachschadens am Lkw-
Auflieger schätzt die Polizei auf 
ca. 2.500 Euro.

Mögliche weitere Zeugen-
hinweise zu dem Wurf der Fla-
sche aus dem fahrenden Wa-
gen auf der Autobahn erbittet 
die Polizeiautobahnstation 
Gau-Bickelheim unter Telefon 
06701/9190.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mann wirft Flasche aus fahrendem Pkw und 
verursacht Unfall bei anschließender Flucht

Eine geflügelte Schilf-Glasflügelzikade ist einer Falle auf den Leim gegangen; 

Leimtafeln wie hier im Bild offenbaren frühzeitig den auftretenden Schäd-

lingsbefall. Foto: Verband der Hessisch-Pfälzischen Zuckerrübenanbauer e.V.

Bienenfreunde laden ein

Am morgigen Sonntag, 
dem 17. Mai, öffnet der Imker-
verein Bienenfreunde Wonne-
gau e.V. wieder seinen Ver-
einsgarten. Am Untertor in 
Worms-Herrnsheim, direkt an 
der Radlerstrecke des Rhein-
Radelns, wird für das leibliche 
Wohl gesorgt und auch an 
kleine Gäste gedacht.

Kirchenfest in Flomborn

Die ev. Kirchengemeinde 
Flomborn feiert die vollendete 
Innenrenovierung der Kirche 
mit einem Fest am morgigen 
Sonntag, dem 17. Mai, mit ei-
nem Gottesdienst um 10 Uhr. 
Anschließend gibt es im 
Kirchgarten Essen und Trin-
ken und danach Kaffee und 
Kuchen. Auch für Kinder ist 
natürlich gesorgt.

Familiengottesdienst 
in der Bergkirche

Am morgigen Sonntag, 
dem 17. Mai, um 10.15 Uhr, 
findet in der ev. Bergkirche 
Hochheim ein Familiengottes-
dienst statt Auch dieses Mal 
wird ein Bodenbild entstehen, 
bei dem viel passiert. Der Got-
tesdienst dauert ca. 45 Minu-
ten. Im Anschluss gibt es für 
Kinder ein kleines Angebot 
sowie Getränke und Kekse.

Infomesse Frauen und 
Digitalisierung

Das Jobcenter Alzey-Worms 
veranstaltet am Dienstag, 
dem 19. Mai, von 9 bis 12 Uhr 
im Jobcenter in der Bleich-
straße 6+8, Alzey eine Infor-
mationsmesse für Frauen. 
Schwerpunkt bildet dabei das 
Thema „Frauen und Digitali-
sierung“. Es gibt einen Vor-
trag von Diplom-Pädagogin 
Iris Brucker vom Zentrum für 
wissenschaftliche Weiterbil-
dung der Uni Mainz. Weitere 
Angebote umfassen u.a. eine 
Farb- und Stilberatung für 
Vorstellungsgespräche.

Online-Angebote der 
Agentur für Arbeit

Der digitale Vortrag aus der 
Reihe „Digit@ler Donners-
tag“ der Agentur für Arbeit 
Mainz befasst sich im Mai mit 
den digitalen Tools der Agen-
tur und findet am 21. Mai um 
10 Uhr statt. Weitere Infos un-
ter www.arbeitsagentur.de

Feierstunde im Museum 
Heylshof

Die Stiftung Freiherr Corne-
lius Wilhelm und Freifrau So-
phie von Heyl zu Herrnsheim 
feiert am Donnerstag, dem 21. 
Mai, um 18 Uhr im Museum 
Heylshof (Stephansgasse 9) 
das 100-jährige Bestehen des 
Museums. Der Besuch der 
Veranstaltung ist kostenfrei. 
Aufgrund der begrenzten Ka-
pazitäten ist eine Anmeldung 
unter kunsthaus@heylshof.de
erforderlich.

Abenheimer Seniorentreff

Der nächste Seniorennach-
mittag findet am Donnerstag, 
dem 21. Mai, um 14.30 Uhr, 
im kath. Pfarrzentrum, An 
der Kirche 2, statt. Eingeladen 
sind alle ab 60 Jahren. 

Ruanda-Förderverein 
informiert über Aktivitäten  

Das 25-jährige Vereinsjubi-
läum 2026 und weitere Aktivi-
täten des Vereins stehen auf 
der Tagesordnung der Vor-
standssitzung des Förderver-
eins Partnerschaft Ruanda/A-
lzey-Worms e.V., die am Frei-
tag, dem 22. Mai, um 16 Uhr 
in der Stadtverwaltung Alzey, 
Ernst-Ludwig-Straße 42, 
Raum 522, fünften Stock, 
stattfindet. Eingeladen sind 
Mitglieder, Freunde und alle 
Interessierte.

TERMINE

FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Sportliches Event am 21. Mai 

um 18.45 Uhr in einem Wormser Tanzstudio

„Mobility und Stretching“
Die Abendgruppe  der Frau-

enselbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms – begrüßt alle Gruppen-
teilnehmer zum sportlichen 
Event „Mobility und Stret-
ching“. Man trifft sich am Don-
nerstag, dem 21. Mai, um 18.45 
Uhr im Tanzstudio „The Cube“, 
Scheidtstraße 28, 67547 Worms, 
unter der professionellen Lei-
tung von Inhaberin Marisa 
Bauer. Bitte an Sportkleidung, 

Turnschuhe, Isomatte und Ge-
tränke denken. Ein kleiner Un-
kostenbeitrag von 3 Euro wird 
vor Ort eingesammelt.

Gäste sind willkommen. Nä-
here Informationen bei Susan-
ne Sattler unter Telefon 06241/
55584 oder per E-Mail an s.satt-
ler-fsh@gmx.de bzw. bei Beate 
Linkenbach-Hautz unter Tele-
fon 06244/3149997 oder per E-
Mail an beatehautz@gmx.de

Fortsetzung von Seite 1

Stephanie Lohr will Oberbürgermeisterin werden
„Mit Herz, Verstand 
und Zuversicht“

Worms habe enormes Poten-
zial, sagt sie. Gleichzeitig spür-
ten viele Bürgerinnen und Bür-
ger die Veränderungen in der 
Stadt und den Vororten. „Haus-
ärzte fehlen, Läden schließen, 
Treffpunkte gehen verloren.“ 
Darüber dürfe man nicht hin-
wegsehen, sagt Lohr. „Ich bin 
überzeugt: Jetzt braucht es kla-

re Entscheidungen und den 
Mut, Dinge anzupacken.“

Verantwortung bedeute für 
sie zuzuhören, Menschen zu-
sammenzubringen und Ent-
scheidungen zu treffen. „Ich 
möchte, dass wir wieder mit 
mehr Zuversicht auf Worms 
schauen. Dass wir sehen, was 
möglich ist – und es gemein-
sam anpacken“, sagt die Bür-
germeisterin. Politik müsse 
nah bei den Menschen bleiben, 

verlässlich sein und „mit Herz, 
Verstand und Zuversicht nach 
vorne schauen“.

Lob aus der Partei

Der CDU-Fraktionssprecher 
Dr. Klaus Karlin beschreibt 
Lohr als „klar und strukturiert, 
gleichzeitig zielorientiert mit 
hoher sozialer Kompetenz, 
emotionaler Intelligenz und ei-
nem hohen Maß an Belastbar-

keit“. Es gelinge ihr, „juristische 
Strukturiertheit und Lösungs-
kompetenz mit Einfühlungs-
vermögen zu verbinden“.

Die stellvertretende CDU-
Kreisvorsitzende und Stadträ-
tin Marion Hartmann hebt vor 
allem Lohrs Persönlichkeit und 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment hervor: „Ich kenne Ste-
phanie bereits seit der fünften 
Klasse. In all den Jahren war sie 
immer ein Mensch, auf den 

man sich verlassen konnte.“ 
Besonders beeindrucke sie 
Lohrs Einsatz für andere Men-
schen. „Sie geht im wahrsten 
Sinne des Wortes für andere 
durchs Feuer.“

Auch der stellvertretende 
CDU-Kreisvorsitzende und 
Stadtrat Marco Schreiber sieht 
in Lohr die richtige Nachfolge-
rin für Oberbürgermeister 
Adolf Kessel: „Stephanie Lohr 
steht wie kaum eine andere für 

das, was Worms und seine 
Stadtteile ausmacht: Zusam-
menhalt, Ehrenamt und echte 
Verbundenheit mit unserer 
Stadt.“ Auch als Ortsvorstehe-
rin habe sie stets „ein offenes 
Ohr für die Anliegen der Verei-
ne und Stadtteile“ gehabt. Mit 
ihrer Führungserfahrung, 
ihrem juristischen Sachver-
stand und ihrer Nähe zu den 
Menschen bringe sie „alles mit, 
was Worms jetzt braucht“.

ALZEY-WORMS: LEADER-Region Rheinhessen startet Aufruf für Regionalbudget / Einreichungen bis 1. Juni möglich

Kleinstprojekte mit guten Ideen gesucht

NACH ERFOLG IN HAGEN: KuBiS Worms präsentiert Siegerstücke und mehr am 23. Mai um 19 Uhr

„Frühlingsharmonie“ im WORMSER

Die LEADER-Region Rhein-
hessen startet einen zweiten 
Regionalbudget-Aufruf zur 
Förderung von Kleinstprojek-
ten. Gesucht werden Projekt-
ideen zur Weiterentwicklung 
des ländlichen Raums in 
Rheinhessen. 

Im Fokus stehen Vorhaben, 
die die Gemeinschaft stärken, 
einen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten, Tourismus 
und Wein erlebbar machen 
sowie den Standort Rheinhes-
sen fit für die Zukunft aufstel-
len.

Für die Förderung stehen 
insgesamt 48.771,67 Euro zur 
Verfügung. Die Mittel stehen 
unter Vorbehalt der Mittelbe-
reitstellung. Am Mittwoch, 
dem 20. Mai, findet um 18.30 
Uhr eine Online-Informati-
onsveranstaltung zum För-
derangebot statt. Die Ge-
schäftsstelle bittet um vorheri-
ge Anmeldung. Die Mitarbei-
terinnen der LAG-Geschäfts-
stelle beraten gerne. Weitere 
Informationen unter www.
lag-rheinhessen.de oder unter 
Telefon 06731/4081023.

Anforderungen an die Projektidee – wichtig ist, dass … 
– der Ort der Umsetzung im LEADER-Gebiet liegt. 
– die Idee in die Entwicklungsstrategie der Region passt. 
– die Idee möglichst viele Punkte bei den Auswahlkriterien 

erreicht. 
– mit der Umsetzung des Projektes noch nicht begonnen wurde. 
– die förderfähigen Ausgaben max. 20.000 Euro netto betragen. 

Die Förderung muss mindestens 2.000 Euro umfassen. Die 
Mehrwertsteuer ist nicht förderfähig. 

– Rechnungen unter 100 Euro nicht förderfähig sind. 
– ein projektbezogener Vertrag zwischen Projektträger und LAG 

Rheinhessen abgeschlossen werden muss. 
– die Abrechnungsunterlagen des Projekts bis spätestens 

31. Oktober 2026 einzureichen sind und das Projekt bis dahin 
umgesetzt ist.

Der Kultur-, Bildungs- und 
Sportverein KuBiS e.V. Worms 
hat beim Tanzwettbewerb
„Dance Unit Regio West“ in Ha-
gen erneut sein Können unter 

Beweis gestellt. Der Wettbewerb 
zählt zu den insgesamt 17 Quali-
fikationsturnieren für das große 
Finale in Innsbruck Ende Mai 
und brachte Tanzgruppen aus 

ganz Deutschland zusammen. 
Zwölf der dreizehn Choreografi-
en aus Worms qualifizierten 
sich für das Finale. Insgesamt 
erreichten die Tänzerinnen fünf 

Goldmedaillen, vier Silber- und 
zwei Bronzemedaillen. 

Doch lange bleibt kaum Zeit 
zum Durchatmen: Schon am 
Samstag, dem 23. Mai, steht 
um 19 Uhr mit der „Frühlings-
harmonie“ im WORMSER 
Theater das große Jahreskon-
zert des Vereins bevor. Wie in 
all den Jahren zuvor erwartet 
das Publikum wieder ein Büh-
nenprogramm mit rund 120 
Mitwirkenden aus 18 Nationen. 
Die Besucher dürfen sich auf 
Tanz, Musik, Theater, Literatur 
und Kunst freuen.

Tickets beim NK

Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf beim Verein in der Bahn-
hofstraße 24 sowie beim Nibe-
lungen Kurier, Siegfriedstraße 
22 in 67547 Worms, sowie bei al-
len weiteren Ticket-Regional-
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Weitere Informationen unter 
www.kubis-worms.de oder unter 
Telefon 06241/2688786.

Alle prämierten Tänze aus dem Wettbewerb in Hagen werden ebenfalls bei der „Frühlingsharmonie“ auf der Bühne 

zu sehen sein.



CARITASVERBAND WORMS E.V.: Neue Angehörigengruppe startet am 19. Mai 

von 17 bis 18.30 Uhr im Psychosozialen Zentrum Renzstraße

Für Eltern und Angehörige psychisch 
belasteter junger Menschen 

IDAHOBITA* 2026: Veranstaltungsreihe in Worms vom 18. Mai bis 10. Juni / Auftakt mit 

Ausstellungseröffnung am 18. Mai um 18.30 Uhr in der vhs

„Vielfalt leben – Queere Rechte 
in Rheinland-Pfalz“

Der Caritasverband Worms 
e.V. startet im Mai eine neue 
Gruppe für Eltern und Angehö-
rige von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, die 
von psychischen Belastungen 
oder Erkrankungen betroffen 
sind. Die Gruppe bietet einen 
geschützten Raum für Aus-
tausch, Entlastung und gegen-
seitige Unterstützung. Die Teil-
nahme ist kostenlos und unver-
bindlich.
Der Auftakt findet am Diens-

tag, dem 19. Mai, von 17 bis 18.30 
Uhr, im Psychosozialen Zen-
trum des Caritasverbandes 
Worms e.V., Renzstraße 3, in 

Worms statt. Treffpunkt ist der 
Konferenzraum im Oberge-
schoss.

Monatlicher Wechsel der 
Thematik

Die Treffen sind künftig an 
jedem dritten Dienstag im Mo-
nat geplant. Im monatlichen 
Wechsel gibt es offene Treffen 
zum freien Austausch sowie Im-
puls-Treffen mit fachlicher Be-
gleitung. Die offenen Treffen 
werden von einer betroffenen 
Angehörigen moderiert, die 
durch ihre eigene Geschichte 
mit der Thematik vertraut ist 

und die Herausforderungen aus 
erster Hand kennt. Ihr Mitwir-
ken sorgt für eine Atmosphäre 
auf Augenhöhe, Verständnis 
und gegenseitige Stärkung ste-
hen im Mittelpunkt.
Das nächste Impuls-Treffen 

findet dann am Dienstag, dem 
16. Juni, statt. Es wird von Fach-
kräften des Kinder- und Jugend-
hilfezentrums St. Marien und 
der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle des Caritasver-
bands Worms e.V. moderiert.
Anmeldung und weitere Infos 

per E-Mail an beratungsstelle@
caritas-worms.de oder unter Tele-
fon 06241/48036-314.

Samstag, 16. Mai 2026 3 LOKALES
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Donnerstag, 21. Mai

Cordon Bleu vom Schwein
mit Karto�elpüree und Spargelgemüse  € 12,90
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DIE KLEINE GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNG
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Worms Horchheim Obere Hauptstr. 138 · 0 62 41-3 76 72

Osthofen Rheinstraße 40 · 0 62 42-9 97 89

Westhofen  An der Wittgeshohl 82 · 0 62 44-91 96 29

GmbH

Naturstein & Metallbau

GmbH

Naturstein & MetallbauNaturstein & Metallbau

Worms-Horchheim
Obere Hauptstraße 138 · (0 62 41) 3 76 72

Osthofen
Rheinstraße 40 · (0 62 42) 9 97 89
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Hausmeisterservice
Entrümpelung
Gartenp�ege
Glasreinigung
Gebäudereinigung

Telefon (01 76) 43 48 29 25

Sofortdruck
Dinger & Müller
Binger Str. 67
67549 Worms

Tel. 06241-78733
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für das Nibelungenland!
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Vielfalt ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Vielfalt muss ge-
lebt, sichtbar gemacht und ver-
teidigt werden. Genau hier setzt 
die Veranstaltungsreihe zum 
„IDAHOBITA* 2026“ in Worms 
an. Anlässlich des Internationa-
len Tages gegen Homo-, Bi-, In-
ter-, Lesben- und Transfeindlich-
keit lädt der QueerTreff Worms 
u.a. mit der Gleichstellungsstelle 
der Stadt Worms, der vhs 
Worms, dem QueerNet Rhein-
land-Pfalz und der Diakonie 
Rheinhessen zu einer Veranstal-
tungsreihe in Worms ein, sich 
mit queerer Geschichte, aktuel-
len gesellschaftlichen Heraus-
forderungen und Perspektiven 
für mehr Vielfalt und Akzeptanz 
auseinanderzusetzen.

Unter dem diesjährigen Motto 
von QueerNet Rheinland-Pfalz, 
bei dem der QueerTreff Worms 
Mitglied ist, „Vielfalt leben – 
Queere Rechte in Rheinland-
Pfalz“ erwartet die Öffentlichkeit 
ein vielfältiges Programm aus 
Ausstellung, Workshops und 
Diskussionsformaten.
Den Auftakt der Veranstaltungs-
reihe bildet am Montag, dem 18. 
Mai, um 18.30 Uhr, eine Vernis-
sage mit dem Wormser Ober-
bürgermeister Adolf Kessel und 
dem Zeitzeugen Klaus Schirde-
wahn und der feierlichen Eröff-
nung einer Wanderausstellung 
in der vhs, Willy-Brandt-Ring 11, 
67547 Worms. Die Ausstellung 
„Verschweigen – Verurteilen“ be-

leuchtet die Verfolgung von Ho-
mosexualität in Rheinland-Pfalz 
in der Nachkriegszeit von 1946 
bis 1973. Die Ausstellung ist bis 
zum 13. Juni im Foyer der vhs zu 
den Öffnungszeiten der vhs frei 
zu sehen und lädt alle Interes-
sierten dazu ein, sich mit einem 
langen tabuisierten Kapitel der 
rheinland-pfälzischen Geschich-
te auseinanderzusetzen.

Eine öffentliche Führung 
durch die Ausstellung mit Joa-
chim Schulte, Sprecher von 
QueerNet Rheinland-Pfalz, fin-
det am Mittwoch, dem 27. Mai, 
um 18 Uhr in der vhs statt.

Am Mittwoch, dem 20. Mai, 
um 18 Uhr, wird in der vhs im 
Rahmen eines Workshops der 
Umgang mit geschlechterge-
rechter Sprache thematisiert. 
Valo Christiansen vermittelt 
grundlegende Begriffe, histori-
sche Hintergründe sowie prakti-
sche Anwendungsmöglichkei-
ten diskriminierungssensibler 
Kommunikation.

Ein weiteres zentrales Ange-
bot ist die Fortbildung für Fach-
kräfte „Umgang mit Queer-
feindlichkeit“ am Dienstag, 
dem 2. Juni, in der vhs. Am 
Mittwoch, dem 3. Juni, um 
18 Uhr, lädt ein Themenabend 
in der vhs unter dem Titel 
„Queere Geschichte entde-
cken!“ dazu ein, historische 
Entwicklungen lebendig und 
verständlich zu erkunden. Die 
Veranstaltung richtet sich so-

wohl an Interessierte mit Vor-
kenntnissen als auch an Neu-
gierige, die sich erstmals mit 
queerer Geschichte beschäfti-
gen möchten.

Den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe bildet am Mittwoch, 
dem 10. Juni, um 18 Uhr eine 
Informations- und Diskussions-
veranstaltung unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen Queerfeind-
lichkeit“ im SchUM Lab Worms 
am Neumarkt 10. Die Institutio-
nen „Ansprechstelle der Polizei 
Rheinland-Pfalz für lesbische, 
schwule, bisexuelle, transidente 
und intergeschlechtliche Men-
schen“, „Quint – Fachberatung 
für queere Menschen mit Ge-
walterfahrung“ und die „Melde- 
und Dokumentationsstelle für 
menschenfeindliche Vorfälle in 
Rheinland-Pfalz“ stellen ihre 
Unterstützungs- und Hand-
lungsangebote für Betroffene 
und Angehörige vor und treten 
anschließend in den Dialog mit 
dem Publikum.

Die Veranstaltungsreihe rich-
tet sich an alle Interessierten 
und setzt ein klares Zeichen für 
Vielfalt, Respekt und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. 
Der Eintritt ist frei, es ist keine 
Anmeldung erforderlich.

Details zu den einzelnen Ver-
anstaltungen sowie ergänzende 
Informationen unter E-Mail 
queertreffworms@riseup.net bzw. 
über die Gleichstellungsstelle 
der Stadt Worms zu erfragen.

Am Montag, dem 18. Mai, 
findet von 11 bis 13 Uhr die 
nächste Sprechstunde der 
Behindertenbeauftragten im 
Rathaus, 2. Obergeschoss, 
Raum 216, statt. Wer zur 
Sprechstunde kommt, mel-
det sich bitte zuerst bei der 
Pforte an.„Wer einen Termin 
vereinbaren möchte, meldet 
sich bitte telefonisch unter 
06241/8535718, hinterlässt 
mir seinen Namen und seine 
Telefonnummer auf dem An-
rufbeantworter und ich rufe 
zwecks Vereinbarung eines 
Termins umgehend zurück“, 
so die Be hindertenbeauftrag-
te Christine Jäger.

Zusätzlich kann per E-Mail 
an behindertenbeauftragter@
worms.de eine Terminanfrage
gesendet werden.
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DAV SEKTION WORMS: Halbtageswanderung am 23. Mai ab Deidesheim um 12 Uhr / Anmeldung bis 20. Mai

Rundwanderung am Pfälzer Weinsteig

VHS BOBENHEIM-ROXHEIM: Fotospaziergang am 22. Mai um 18 Uhr / Treffpunkt Kiosk am Silbersee

Naturfotografie – Blaue Stunde am Altrhein

Am Samstag, dem 23. Mai, 
lädt der Deutsch Alpenverein 
e.V. Sektion Worms zu einer 
Rundwanderung ein. Treffpunkt 
und Start ist um 12 Uhr am 
Parkplatz Alte Schanze, 67146 
Deidesheim an der K16-Silbertal 
ca. 200 m nach dem Forsthaus 
Silbertal auf der linken Straßen-
seite.

Die Wanderung geht über ei-
ne Strecke von ca. 12 km, Dauer 
3,5 Stunden, beim Auf-/Abstieg 
sind jeweils je ca. 380 Höhenme-
ter zu überwinden.

Größtenteils auf 
naturbelassenen 
Pfaden

Der Streckenverlauf ist größ-
tenteils auf naturbelassenen 
Pfaden (teilweise Pfälzer Wein-
steig), was ein hohes Maß an 
Trittsicherheit erfordert. Auch 

eine gute Kondition ist erforder-
lich, da 380 Höhenmeter mit 
moderaten Anstiegen zu bewäl-
tigen sind. Die Gruppe wird auf 
dem Weinbiet – dem höchsten 
Punkt – nach ca. 1,5 Stunden 
Gehzeit eine ca. 45-minütige 
Getränkepause einlegen. An-
schließend folgt ein längerer Ab-
stieg ins Benjental. Entlang des 
Mußbachs nähert man sich dem 
Forsthaus Silbertal. Hier werden 
für die Schlusseinkehr Plätze re-
serviert.

Anmeldungen – auch für Gäs-
te – werden erbeten bis zum 20. 
Mai bei Wanderleiterin Anette 
Ullmann unter E-Mail anette.
ullmann@dav-worms.de oder un-
ter Telefon 0172/3653864. Dabei 
ist bitte anzugeben, ob eine Mit-
fahrgelegenheit benötigt bzw. 
angeboten wird und ob eine Teil-
nahme an der Schlusseinkehr 
erwünscht ist.

Am Freitag, dem 22. Mai, um 
18 Uhr, beginnt der Kurs „Natur-
fotografie – Blaue Stunde“ am 
Altrhein bei der VHS Boben-
heim-Roxheim.

Mit offenen Augen raus in die 
Natur – das ist das Motto dieses 
Fotospaziergangs zur blauen 
Stunde am Roxheimer Altrhein. 
Entspannt wandern die Teilneh-
mer am Altrhein entlang und 
suchen die großen oder kleinen 
Motive in der Landschaft. Tech-
nische Tipps gibt es ebenfalls. 

Am zweiten Abend werden die 
Bilder gemeinsam besprochen.

Witterungsgerechte 
Kleidung 

Um witterungsgerechte Klei-
dung wird gebeten, da der Au-
ßentermin auch bei Nieselregen 
stattfindet. Treffpunkt für den 
Außentermin am 22. Mai ist der 
Kiosk am Silbersee.

Für die Teilnahme sollten die 
Teilnehmer über grundlegende 

Kenntnisse der digitalen Foto-
grafie verfügen. Es werden maxi-
mal acht Anmeldungen entge-
gengenommen. Die Kursgebühr 
beträgt 24 Euro (ab 8 Teilneh-
mern). 

Anmeldung erbeten
Informationen und Anmel-

dung erhalten Interessierte bei 
der vhs Bobenheim-Roxheim 
unter Telefon 06239/939-1104 
oder unter www.vhs-rpk.de

Foto: AdobeStock/20128719

KI-generiert

WORMS-IBERSHEIM: Vortrag von Johannes van der Meer am 19. Mai um 19.30 Uhr

Mennoniten in den Niederlanden

WORMS: Einladung zum Dokumentarfilm am 21. Mai 
um 18.30 Uhr im Haus zur Münze

„Die Unbeugsamen“

GEDENKSTÄTTE KZ OSTHOFEN: Vortrag am 19. Mai um 18 Uhr als Begleitveranstaltung zur 
Sonderausstellung „Die Verleugneten. Opfer des Nationalsozialismus 1933 – 1945 – heute“

„Verleugnete“ gestern und heute 

Der Niederländer Menno 
Simons ist Namensgeber 
der Mennoniten. Diese heute 
weltweit verbreitete Freikirche 
ist von modern bis konservativ 
in sich äußerst vielgestaltig. 
Dazu gehört auch, dass sie 
sich in seinem Heimatland 
lieber „Taufgesinnte“ nennen.

An diesem Abend geht es 
um die Entstehung, Geschich-
te, und Organisation der Men-

noniten in den Niederlanden 
– und ihren Niedergang … 

Auch die großen Unter-
schiede zu den deutschen 
Glaubensgenossen kommen 
zur Sprache. Das alles aus der 
Sicht eines niederländischen 
Mennonitenpfarrers: Johan-
nes van der Meer ist derzeit 
Interimspastor in einer pfälzi-
schen Mennonitengemeinde 
und nimmt seine Zuhörerin-

nen und Zuhörer mit hinein 
in sein Erstaunen über so 
manche Unterschiede, die er 
entdeckt. Auch Anders- und 
Nichtgläubige könnten so 
manchen Aha-Effekt haben.

Die Veranstaltung in der 
Mennonitenkirche in Worms-
Ibersheim findet am Dienstag, 
dem 19. Mai, statt (Kirchplatz 1). 
Beginn ist um 19.30 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

In Kooperation mit der 
Wormser Stadtbibliothek lädt 
das Bündnis für Demokratie, 
Toleranz und Vielfalt am Don-
nerstag, dem 21. Mai, um 
18.30 Uhr in das Haus zur 
Münze neben der Dreifaltig-
keitskirche zu einem Filma-
bend ein. Im kleinen Saal/
MINT-Raum (1. OG) wird der 
Dokumentarfilm „Die Un-
beugsamen“ gezeigt. „Die Un-

beugsamen“ porträtiert Frauen 
während der sogenannten 
Bonner Republik (1949 bis in 
die 1990er-Jahre), die in ihren 
Parteien um Teilhabe an politi-
schen Entscheidungsprozes-
sen kämpften, sich für Ge-
schlechtergerechtigkeit ein-
setzten und gegen Sexismus 
im Parlament.

Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten.

Zusammen mit dem Förder-
verein Projekt Osthofen e.V. fin-
det am Dienstag, dem 19. Mai, 
um 18 Uhr ein Vortrag mit Dr. 
Sonja Keil, Soziologin, Histori-
kerin und Sozialpraktikerin in 
Frankfurt, zum Thema „Verleug-
nete“ gestern und heute statt. 
Veranstaltungsort ist die Ge-
denkstätte KZ Osthofen, Ziegel-
hüttenweg 38, 67574 Osthofen.

Der Vortrag stellt die Men-
schen in den Mittelpunkt, die 
von den Nationalsozialisten als 
„Asoziale“ oder „Berufsverbre-
cher“ bezeichnet wurden. Grup-
pen und Menschen, die nicht in 
das Bild der völkischen Rassen-

ideologie passten, waren Diskri-
minierung und Verfolgung bis 
hin zum Mord ausgesetzt. 

Nach wie vor besteht gesell-
schaftlicher Ausschluss, Stigma-
tisierung und Diskriminierung. 
Besonders die Verfolgungserleb-
nisse aus der Zeit des National-
sozialismus führten nicht selten 
zu einer generationsübergrei-
fenden Weitergabe von Trauma-
ta. Die „Rasseforschung“ wirkte 
auch nach dem Ende des NS-Re-
gimes weiter – ideologisch und 
in Frankfurt auch personell.

Dr. Sonja Keil ist eine erfahre-
ne Sozialpraktikerin, Lehrbeauf-
tragte und Coach. Sie wurde mit 

einer sozialräumlichen Milieu-
analyse zur heutigen Wohnge-
meinschaft Bonameser Straße 
in Frankfurt am Main promo-
viert, die Einblicke in die Welt 
„ambulanter Gewerbetreiben-
der“ wie Schausteller oder im 
Altstoffhandel Tätige gibt. Sie 
erstellte Ausstellungen zu den 
Themen Ausgrenzung und Ver-
folgung und ist Mitglied bei 
„Gegen Vergessen – Für Demo-
kratie e. V.“.

Eine Anmeldung per E-Mail 
wird erwünscht an info@
gedenkstaette-osthofen.lpb.rlp.de 
Weitere Informationen unter 
https://s.rlp.de/YxZcFts

PFEDDERSHEIMER MARKT e.V.: Verein feiert sein 10-jähriges Jubiläum mit verlängertem Markt, „Best-Of“-Programm 
und Riesenrad vom 6. bis 11. August an der Paternusschule / Fenja Schwaiger als neue Marktfraa vorgestellt

Pfeddersheim dreht ein „großes Rad“
Von Robert Lehr › Große Ereig-
nisse werfen große Schatten vor-
aus: Seit 10 Jahren zeichnet der 
Pedderschmer Markt e.V. für 
den traditionellen Markt in der 
ehemaligen Reichsstadt verant-
wortlich und hat es mit Elan und 
Chuzpe zum „größten Weinfest 
an der Pfrimm“ entwickelt. 

Und das gilt es in diesem Jahr 
vom 6. bis zum 11. August mit 
einem ganz besonderen Pro-
gramm zu feiern. Apropos 
Schatten: Den größten wird das 
Riesenrad auf den Rummelplatz 
an der Paternusschule werfen, 
denn erstmals wird eines der 
ganz besonderen Fahrgeschäfte 
der Wormser Familie Göbel den 
Markt weithin sichtbar krönen!

Man merkte Marco Schreiber 
den Stolz an, mit dem er am ver-
gangenen Samstag am Rande 
des Seccofestes – als „Warm-up“ 
zum Muttertag – an der Pater-
nusschule u.a. das Jubiläums-
programm skizzierte.

Dabei betonte der 2. Vorsitzen-
de des agilen Peddderschmer 
Markt e.V., dass es sich dabei um 
ein „Best-of-10-Jahre“-Pro-
gramm handele, in dem alles 
auftauche, was bereits höchst er-
folgreich hier stattgefunden hat. 
Und nicht nur das – es wird um 
2 Tage verlängert und startet be-
reits donnerstags mit einer 
„Markt Preview Night“ mit Kalli 
Koppold ab 19 Uhr. 

Bereits vor der offiziellen Eröff-
nung und dem Festakt zu zehn 
Jahre Pedderschmer Markt e.V. 
um 19 Uhr gibt es um 16 Uhr die 
erste von mehreren Riesenrad-
weinproben. Musikalisch gestal-
ten den Freitagabend der KKMV 
Pfeddersheim und die Musikka-
pelle Lautrach, bevor „Net for viel 
& Friends“ den „Pfeddersheimer 
Abend“ beschließen.

Am Samstag geht es um 
14 Uhr mit einem musikalischen 
Seniorennachmittag, der Kinder-
olympiade, einer Riesenradwein-
probe und dem Martkttriathlon 
weiter, bevor es ab 20.30 Uhr eine 
Party-Night mit „Mitchy & An-
dré“ gibt. 

„Die anonyme Giddarischde“ 
eröffnen sonntags mit einem 
Marktfrühschoppen das bunte 
Treiben, bevor um 15 Uhr der 32. 
Pfeddersheimer Marktumzug 
stattfindet. Um 19 Uhr leitet 
DJ Ralph Bayer mit seinen „Sun-
day Nights Beats“ einen weite-
ren neuen Höhepunkt des Fes-
tes ein: das große Jubiläumsfeu-
erwerk!

Der ebenfalls „neue“ Montag 
bietet ab 12 Uhr auf dem Rum-
melplatz einen Familientag mit 
vergünstigten Fahrpreisen, aber 
auch eine weitere Riesenrad-
weinprobe um 15 Uhr.

Neben diesem Programm gibt 
es allerdings im „Weingut Hin-
ter der Kirche“ sowie im TSG-

Weinbergstadion zahlreiche wei-
tere Aktivitäten. Sie alle finden 
sich ausführlich unter https://
www.pfeddersheimer-markt.de

Karten für die Riesenradwein-
proben gibt es im Vorverkauf 
nur über Ticket Regional, also 
auch beim NK oder online. Was 
das Bezahlen beim Pfeddershei-
mer Markt generell angeht: Hier 
kann man alles bargeldlos mit 
Karte zahlen. 

Fenja Schwaiger ist 
die neue Marktfraa!

Zu den zahlreichen Neuerun-
gen beim Marktprogramm ge-
hört natürlich auch die neue 
Marktfraa! Diese repräsentiert 

zwei Jahre lang an der Seite des 
Winzerborschs ihre Heimat 
Pfeddersheim. Dessen Amtszeit 
geht auch über zwei Jahre – wo-
bei er bereits nach einem Jahr 
eine neue Marktfraa an seiner 
Seite hat. Dieses alternierende 
System stellt sicher, dass stets 
ein erfahrener Winzerborsch 
bzw. eine Marktfraa seine/n neu-
e/n Partner/in in die Verpflich-
tungen einführen kann.

Bereits zahlreiche 
Bühnenerfahrungen

Und so freut sich auch Fenja 
Schwaiger auf ihr Amt als 
Martktfraa, steht ihr doch Win-
zerborsch Maximilian zur Sei-
te, der bereits ein Jahr im Amt 
ist und die Verpflichtungen 
kennt.

Dabei bringt auch die 20-jäh-
rige Studentin der Betriebs-
pädagogik bereits vieles mit, 
was ihr das neue Amt abfor-
dert, große Bühnen sind ihr 
vertraut. So ist sie bei der Fast-
nacht und im Showtanz enga-
giert, singt, spielt Klavier und 
leitet das Kinderturnen bei der 
TSG Pfeddersheim. Auch im 
Pedderschmer Markt e.V. ist 
sie schon lange aktiv. 

„Ich freue mich riesig auf 
das Amt, auch wenn ich schon 
etwas aufgeregt bin“, gibt Fen-
ja zu, die zur Eröffnung des 
Marktes offiziell in ihr Amt 
eingeführt wird. Damit folgt 
sie auf Tabea Senn, die nach 
eigener Auskunft „auf eine tol-
le Zeit mit vielen interessanten 
Begegnungen“ zurückblickt.

Helfer willkommen
Auch wenn Marco Schreiber 

und seine Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter sich schon sehr auf 
den Markt freuen, sind sie 
dankbar für weitere Unterstüt-
zung. „Helferinnen und Helfer 
sind in unserem Team stets 
willkommen“. Über die Home-
page könne man leicht Kontakt 
aufnehmen.

Sie alle haben Pfeddersheim im Herz und im Glas: Marco Schreiber (2. Vorsit-
zender des Peddderschmer Markt e.V.), Tabea Senn, Fenja Schwaiger, Jeanette 
Goldschmidt und Maximilian Schildknecht (von links). Jeanette könnte übrigens 
für das i-Tüpfelchen im Jubiläumsjahr sorgen: Die ehemalige Markfraa und 
Winzertochter steht in der Endrunde für die Wahl zur rheinhessischen Wein-
königin im September! Foto: Robert Lehr

Die Stadt Worms möchte 
das Nibelungenthema in-
teraktiv in der Innenstadt er-
lebbar machen. Die Wormse-
rinnen und Wormser sollen 
in den Ideenfindungsprozess 
eingebunden werden – und 
sind zum Austausch am 
Montag, dem 18. Mai, von 
18 bis 20 Uhr im Oberen Foy-
er des WORMSERS eingela-
den. An diesem Abend wird 
das Projekt näher vorgestellt. 
Um Anmeldung per E-Mail 
an kulturkoordination@
worms.de wird gebeten.

Denkraum Nibelungen

Samstag, 16. Mai 20264 LOKALES
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Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 18. bis 23. Mai 2026 bei Juwelier Safak zu Gast

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 18. BIS 23. MAI 2026
NUTZEN SIE DIESE EINMALIGE CHANCE!

KOSTENLOSE WERTSCHÄTZUNG UND BARANKAUF VOR ORT.

Sofort
BARGELD

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBERBESTECK-

AUFLAGE

LUXUSUHREN

UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 8 22 92
Ö9nungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr

www.juwelier-safak.de · info@juwelier-safak.de

Jahrzehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in Käs-
ten und Schubladen – bis heu-
te. Die Experten von »Bares für 
Wa(h)res« in Kooperation mit 
Juwelier Safak sind in Rhein-
land-Pfalz unterwegs und be-
werten kostenlos Ihre Schätze. 

Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie sich als 
Urlaubsmitbringsel gekauft 

hatten, oder uraltes Silberbe-
steck, welches Sie von Ihrer 
Großtante geerbt haben. Viele 
von Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. Das 
bringt immer mehr Menschen 
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen. Selbst Bern-
stein genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im Fernen Osten 

seinen persönlichen Höhen-
flug. Oft sogar als „langweilig“ 
oder „aus der Mode gekom-
men“ abgestempelt, könnte 
sich jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für beson-
ders schöne Honigbernstein-
ketten, im Idealfall in Oliven- 
oder Kugelform, kann man 
schon mit ein paar Hundert 
bis zu mehreren Tausend 
Euro rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nachfrage 
aus dem Ausland hat sich der 
Preis für besonders schöne 
Stücke in den letzten 7 Jahren 
verzehnfacht. Es lohnt sich 
also durchaus, nachzuschau-
en, ob nicht eventuell noch die 
eine oder andere Bernsteinket-
te in Vitrinen und Kellerver-
stecken verstaubt. Ebenfalls 
hoch im Kurs stehen Luxusuh-
ren der Marken Rolex, Breit-
ling, Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte Vin-
tage-Uhren aus den 60er- und 
70er-Jahren, welche ihre Prei-
se in den letzten Jahren um 
ein Vielfaches steigern konn-

ten. Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten »Wecker« aus 
dem Tresor zu holen und die-
se den Experten vorzulegen. 
Laut Experten kann beispiels-
weise eine Rolex GMT Master 
aus den 70er Jahren bis zu 
9.000 EUR erzielen.  Des Wei-
teren bieten die Experten von 
»Bares für Wa(h)res« kosten-
lose Wertschätzung von Dia-
manten an. Besonders interes-
sant sind Diamanten im Bril-
lant-Schliff ab einer Größe von 
0,50 Karat. Hier gilt immer die 
Faustregel: Ein einzelner gro-
ßer Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten lohnt 
sich in jedem Fall, denn hier 
wird Ihr Schatz professionell 
taxiert und zu einem fairen 
Preis entgegengenommen.

Juwelier Safak
Hafergasse 9
67547 Worms
(0 62 41) 8 22 92

Aktionszeitraum
18. bis 23. Mai 2026
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Alles an (m)einem Ort         Ihre Fachgeschäfte und Fachbetriebe
Samstag, 16. Mai 20266

Monsheim

Wendelsheim

Pro�tieren Sie von dem Anbieter aus Ihrer Region
Aktuell: Treppenlift für gerade Treppen ab € 4.000,–

P$egekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!

Rheinhessenlift eK, Neugasse 24, 55234 Wendelsheim, Tel. (0 67 34) 91 36 68
www.rheinhessenlift.de          info@rheinhessenlift.de

Hebelifte
Etagenlifte

Treppenlifte
Plattformlifte 25
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Worms

Worms
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Kirchheimbolanden

Frankenthal Worms/Eich
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In unserer Rösterei finden Sie erlesene Kaffeespezialitäten,

biologisch bekömmlich. Wir achten auf fairen Handel.

Weckerlingplatz 1
67547 Worms

Öffnungszeiten:
Di.–Fr., 10–18 Uhr
Sa., 9–16 Uhr

Telefon: 06241 30 25 523
www.eicherkaffee.de

Gimbsheim

GABY´S WÄSCHELADEN: Mit individueller Beratung die richtige Unterwäsche und Bademode finden

„Jede Frau so nehmen, wie sie ist“

Anzeigensonderveröffentlichung

Worms-Horchheim

Von Clara Werger › Als echte Unter-
wäschen-und Bademodeninstituti-
on ist Gaby's Wäscheladen nicht 
mehr aus Kirchheimbolanden weg-
zudenken; weit über den Ort hinaus 
versorgt und berät sie Kundinnen 
und Kunden mit Unterwäsche, die 
tatsächlich passt. Seit 2006 gehört 
der Laden zu den Top-ten-„Sternen 
der Wäsche“ unter den Wäschefach-
geschäften in Deutschland. Gefragt 
nach ihrem Erfolgsrezept antworte-
te Gaby Brünnler schlicht: „Uns 
macht so sympathisch, dass wir jede 
Frau so nehmen, wie sie ist, ob in 
Größe XS oder XXL.“ 

Für die ganze Familie
Ohne individuelle Beratung 

„kommt die Kundin hier nicht 
raus“, denn schließlich gibt es kein 
individuelleres Produkt als den BH.

Einmal Gaby-Kundin, immer Ga-
by-Kundin, kann mit Fug und Recht 
behauptet werden, was meistens 
noch sämtliche weibliche Verwand-
te mit einschließt: „Die Kundinnen 
kommen meistens als Familie ein-
kaufen“, so Gaby Brünnler, und 
zwar in einer aufstrebenden Alterss-
pirale: Erst die Tochter, dann die 
Schwester, gefolgt von der Mutter 
bis zur Großmutter, denn bei Gaby 
ist sowohl etwas für 10-Jährige als 
auch 100-Jährige dabei.

„Eine andere Sache“

Eine echte Gaby-Beratung ist 
„wirklich eine andere Sache. Im 
Großen und Ganzen steht die Kun-
din in der Kabine und ihr wird alles 

gebracht“, beschreibt Gaby Brünn-
ler den Prozess. Zuerst wird die 
richtige Größe festgestellt, denn 
über diese haben überraschend viele 
Frauen eine falsche Auffassung. 
Dann wird überlegt, welche Stoffe 
am besten mit der jeweiligen Anato-
mie kombiniert werden können. Die 
Beratung kann von 15 Minuten bis 
hin zu zwei Stunden dauern. „Da 
müssen wir flexibel sein und dafür 
sorgen, dass wir genug Personal da-
haben“, erklärt die Inhaberin.

Durch das Anprobieren vor Ort 
anstelle vom Bestellen im Internet 
bleibt den Kundinnen einiges an 
Frustration erspart, wenn der BH 
dann doch nicht passt und er wieder 
zurückgeschickt werden muss. Um 
so viel besser ist es doch, gleich zu 
Gaby's zu fahren, wo man kostenlos 
parken und dabei noch einen Kaffee 
trinken kann.

Der geräumige Laden bietet auf 
drei Ebenen Wäsche und Bademode 
für „Sie“, aber auch für „Ihn“. 

Im Kellergewölbe ist die Bademo-
de ganzjährig untergebracht. Die 
Unterwäsche befindet sich im Erd-
geschoss, die Lounge im 1. Stock 
besticht mit besonders geräumigen 
Umkleidekabinen – eine echte 
„Wohlfühloase“, wo Gruppenein-
käufe in angenehmer Atmosphäre 
möglich sind.

Breites Sortiment
Die Auswahl an Modellen und Grö-

ßen von 70 bis 130 Cup A-B-C-D-E-F-
G-H-I-J sowie teilweise bis N-Cup in 
Dessous und Bademode ist außerge-
wöhnlich groß. An Marken schwört 
Gaby Brünnler auf Anita, die dieses 
Jahr ihr 140-jähriges Jubiläum feiert. 
Bekannt ist Anita für Still-BHs, bietet 

aber auch Produkte für eine optimale 
postoperative Behandlung. „Anita ist 
ein sehr breit gefächertes Unterneh-
men, die haben alles – von bügellosen 
BHs, Sport- sowie Schalen-BHs über 
Bademode bis hin zu Kompressions-
sachen.“ Aktuell liegen die beque-
men Bralettes im Trend. Die Wunder-
hosen von Anita entlasten die Lym-
phe, drücken das Blut für eine besse-
re Zirkulation nach oben und sind 
sowohl für Sport als auch für den All-
tag geeignet. Ebenso werden die be-
liebten Marken Marie Jo, Prima Don-
na, Mey und Chantelle in guter Aus-
wahl geführt. 

Auch in Sachen erotische Dessous 
hält Gaby's Wäscheladen den einen 
oder anderen Hingucker bereit, zum 
Beispiel von der Pariser Marke Auba-
de, die verführerisch und gleichzeitig 
tragbar ist. „Spitze muss nicht mehr 
versteckt werden“, findet Gaby 
Brünnler. „Man kann bewusst einen 
Träger zeigen.“

In Sachen Bademode bieten sich 
Bikinis und Tankinis im Mix & Match 
an, das heißt, Oberteile werden in 
Cups und Hosen in verschiedenen 
Varianten angeboten. Badeanzüge 
gibt es von Gr. 36–54, sportiv oder 
figurformend.

Gerne werden auch Gutscheine für 
Gaby's Wäscheladen verschenkt, wo-
bei diese auch – liebevoll verpackt 
vom Team – per Post verschickt wer-
den können.

„Vom Virus Wäscheladen infiziert“ und beratend stets zur Stelle sind Gaby Brünnler (3. von rechts) und ihr Team. Fotos: Gaby's Wäscheladen

Im 650 Jahre alten Kellergewölbe befindet sich das Bademoden-Sortiment, das keine 
Wünsche mehr offenlässt.

Im Erdgeschoss gibt es eine große Unter-
wäscheauswahl verschiedener Modelle und 
Größen.

Streich- und Tapezierarbeiten
moderne Fliesenrenovierung –
mineralischer Design-Belag zum Überkleben
Bodenbeläge aller Art
Polsterarbeiten

Gimbsheim • Westend 3 • Telefon 0 62 49 / 50 44
01 63 / 15 28 90 - 4 • raumausstatter-hofmann@t-online.de
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Dienstag bis Freitag, 
9.30 bis 12.30 Uhr
Nachmittagstermine auf Anfrage!

Kostenlose Parkplätze direkt vor dem Laden.
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Gaby’s Wäscheladen
Langstraße 12
67292 Kirchheimbolanden
Tel. (0 63 52) 50 82
team@gabys-waescheladen.de
www.gabys-waescheladen.de
WhatsApp-Chat: (01 52) 02 83 53 95

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag
9.30 – 12.30 sowie 14.30 – 18 Uhr
Samstag
9 – 13 Uhr
Terminvereinbarung auch 
außerhalb der Öffnungszeiten 

MONATSANGEBOT JUNI

House of  Beauty Alzeyer Straße 20
Telefon +49 174 5303030 67549 Worms
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Summer Glow Aktion
Deine Glow-Behandlung für den Sommer 

Jetzt für nur € 79,– statt € 110,–
inklusive sanftem Fruchtsäurepeeling & Feuchtigkeits-Ampulle.

Spare 28 % auf deine 
Sommerhaut-Behandlung

Schnurgasse 24 | 67227 Frankenthal
Tel. (0 62 33) 2 71 54 | www.betten-lang.de

Alles für den gesunden Schlaf!
Seit 130 Jahren Ihr Bettenspezialist!
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Traminerstraße 1 – 3 · 67950 MONSHEIM  Parkplätze am Haus
Tel.: (0 62 43) 73 00 · www.sp-schneider.de · E-Mail: radioschneider@gmx.de

Seit mehr als 49 Jahren
im Dienste unserer Kunden
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Verkaufen kann jeder,
reparieren jedoch nur die Pro�s!
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Räumungsverkauf
wegen Umbau 

Alles reduziert, 
teilweise bis zu 70%!

Untere Hauptstraße 9 · 67551 Worms-Horchheim 
Telefon (0 62 41) 26 99 05 · www.$iesen-steintechnik.de
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 Fliesenarbeiten
 Reparaturarbeiten aller Art
 Maurer- Verputzarbeiten 
sowie Trockenbauarbeiten

 Instandhaltungsservice Bäder/Terrassen
 Silikonarbeiten

Eigene

Ausstellungsräume

im Eisbachtal



VERBRAUCHERZENTRALE RHEINLAND-PFALZ e.V.: Energietipp zu Photovoltaik, Wärmepumpe und Elektromobilität 
Persönliche Beratung am 21. Mai von 15 bis 18 Uhr im Rathaus Worms

„Wie kommt die Sonne in Tank und Heizung?“

LINCOLN TRÄGERVEREIN e.V.: Kasinogesellschaft mit aktueller Spende über 5.000 Euro / Langfristige Unterstützung zugesichert

Kulturstätte in toller Räumlichkeit und Atmosphäre

Immer mehr Haushalte" in 
Rheinland-Pfalz wollen unab-
hängiger von steigenden Ener-
giepreisen werden und setzen 
dabei auf selbst erzeugten Solar-
strom. Wer eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach hat, kann 
diesen Strom nicht nur im 
Haushalt nutzen, sondern auch 
fürs Elektroauto und die Hei-
zung. So wird Sonnenenergie 
zur vielseitigen Energiequelle 
für Haushaltsstrom, Mobilität 
und Wärme.

Gerade die Kombination aus 
Photovoltaik, E-Auto und Wär-
mepumpe bietet Potenzial: Das 
Elektroauto kann direkt und 

günstig zuhause geladen wer-
den, während die Wärmepumpe 
den Eigenverbrauch zusätzlich 
erhöht. Damit das effizient funk-
tioniert, sollten alle Komponen-
ten – von der PV-Anlage über die 
Ladeinfrastruktur bis zur Wär-
mepumpe – gut aufeinander 
abgestimmt und an das Nut-
zungsverhalten angepasst sein.

Wie dieses Zusammenspiel in 
der Praxis gelingt und worauf es 
bei Planung und Nutzung an-
kommt, darüber informiert die 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz im Web-Seminar „Wie 
kommt die Sonne in Tank und 
Heizung?“ am Mittwoch, den 

20. Mai, ab 18 Uhr. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Interessierte 
können sich anmelden unter 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/
webseminare-rlp

Sprechstunden
Weitere Fragen zum Thema 

beantwortet die Verbraucher-
zentrale im Zuge der Energiebe-
ratung kostenfrei und unabhän-
gig nach Terminvereinbarung 
an über 70 Standorten in Rhein-
land-Pfalz.

Die Beratungsgespräche fin-
den jeden ersten und dritten 
Donnerstag im Monat statt. Der 

nächste Energieberatungster-
min ist am Donnerstag, dem 
21. Mai, von 15 bis 18 Uhr, im 
Rathaus, Marktplatz 2 in Zim-
mer 223 in Worms. Die Bera-
tungsgespräche sind kostenlos 
und. Es wird zu allen Fragen des 
Energiesparens in Privathaus-
halten beraten. Anmeldung un-
ter Telefon 0800/6075600 (kos-
tenfrei) oder 06241/853-7006.

Das Energietelefon der Ver-
braucherzentrale ist unter 0800/
6075600 (kostenfrei) montags 
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr zu er-
reichen.

Seit Gründung des Lincoln 
Trägervereines e.V. unterstützt 
die Vereinigte Kasino- und Mu-
sikgesellschaft Worms sowohl 
als Mitglied als auch mit größe-
ren Spenden das LincolnThea-
ter. Auf Einladung der Kasinoge-
sellschaft waren in der Vergan-
genheit Künstler wie der Schau-
spieler Günther Lamprecht, die 
Musikkabarettisten Christine 
Schütze und Matthias Ningel, 
das Chawwerusch-Theater oder 
das „Trio Schmuck“ zu Gast im 
Wormser Kleinod. 

Unzählige besondere 
Live-Erlebnisse

Ob schon bekannte oder dem 
breiten Publikum (noch) nicht 
so bekannte Künstler, ihnen al-
len gemein, dass sie in ihrem 
Genre etwas Besonderes bieten 

und ein tolles Live-Erlebnis ver-
sprachen. Nachdem sich die Ka-
sinogesellschaft schon bei der 
Anschaffung eines Flügels vor 
einigen Jahren mit einer größe-
ren Spende einbrachte, ent-
schloss sie sich erneut dem Lin-
coln Trägerverein e.V. und damit 
dem Lincoln unter die Arme zu 
greifen, denn auch nach der Re-
novierung gibt es noch an eini-
gen Stellen Investitionsbedarf, 
u.a. will der Trägerverein in der 
diesjährigen Sommerpause 
noch einige Anschaffungen im 
technischen Bereich tätigen.

Das LincolnTheater ist nun 
seit mehr als 15 Jahren eine An-
laufstelle für die Wormser (Ju-
gend)Theaterszene, stellt aber 
auch örtlichen Vereinen – vom 
Alpenverein über Musikvereinen 
bis zu Chören – und Privatinitia-
tiven eine Kulturstätte zur Verfü-

gung, bei der man neben einer 
tollen Räumlichkeit und der be-
sonderen Atmosphäre auch Un-
terstützung bei der Umsetzung 
von Veranstaltungen erhält.

Neuen Impulsen 
aufgeschlossen

Das Konzept des LincolnThea-
ters überzeugt die Kasinogesell-
schaft, die sich seit 1783 für die 
Pflege von Literatur, Musik und 
Geselligkeit einsetzt und auch 
neuen Impulsen aufgeschlossen 
gegenübersteht. Deshalb unter-
stützt die Kasinogesellschaft den 
Lincoln Trägerverein e.V. nach 
der Renovierung mit einer Spen-
de in Höhe von 5.000 Euro. Auch 
zukünftig will sie mit dem Trä-
gerverein zusammenarbeiten 
und u.a. Veranstaltungskoopera-
tionen unterstützen.

Samstag, 16. Mai 2026 7 LOKALES

Dr. Ulrich Oelschläger (Präsident Kasinogesellschaft), Michaela Langner (Vorsit-
zende Trägerverein Lincoln) und Helmut Sippel (Vizepräsident Kasinogesell-
schaft) beim Überreichen der Spende (von links). Foto: Lincoln Trägerverein e.V.

Sind Kinder, die vor dem ers-
ten Schultag schon lesen, rech-
nen und schreiben können, 
erfolgreicher in der Schule? 
Nicht unbedingt, denn in der 
Vorschulzeit ist anderes viel 
wichtiger: Kinder sollten zum 
Beispiel lernen, mit anderen 
auszukommen, mit ihren Ge-
fühlen umzugehen und selbst-
ständig zu denken. Das hilft 
mehr für einen guten Schul-
start als vorweggenommener 
Unterrichtsstoff.

Zur Schulreife gehören ins-
gesamt viele Fähigkeiten. El-
tern sollten sich allerdings 
nicht auf Vergleiche einlassen.  
Wichtiger ist, dass Kinder gute 
Grundlagen fürs Lernen und 

Neugierde auf den neuen Le-
bensabschnitt mitbringen.

Der aktuelle Servicetext der 
Landeszentrale für Gesund-
heitsförderung in Rheinland-
Pfalz e.V. (LZG) beschreibt die 
wichtigsten Fähigkeiten, über 
die ein Kind beim Schuleintritt 
verfügen sollte, und gibt Tipps, 
wie sie im Alltag zu fördern 
sind. Der Text kann unter www.
gesundheitstelefon-rlp.de nach-
gelesen und angehört werden. 
Hier finden Interessierte auch 
viele weitere informative Texte 
für die Gesundheit. Außerdem 
ist er noch bis zum 31. Mai 
über das Gesundheitstelefon 
unter Telefon 06131/2069-30 
abzuhören.

LZG-GESUNDHEITSTELEFON: Aktueller Servicetext zu den 
wichtigsten Fähigkeiten von Schulanfängern

Was ist wichtig für den 
Schuleintritt?
















